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Südlich des Ortes Langhagen, direkt westlich an den Weg angrenzend, befindet sich ein relativ artenarmer Sandtrockenrasen auf schwach 
gewelltem, trockenen Sanderstandort. Die niedrige, teils schüttere Vegetation wird von den Gräsern Schaf-Schwingel, Rauhblatt-Schwingel 
und Rot-Straußgras gebildet, es sind auch Fluren des Kleinen Habichtskrautes ausgebildet. Auf der Fläche sind Pflugreihen zu erkennen, 
ferner zahlreiche Holzreste, die auf eine Gehölzentnahme schließen lassen. In der Umgebung sind stärker vergraste Bereiche mit dichterem 
Kiefern-Gehölzaufwuchs zu finden, so wie Kiefernwald und der Weg im O. Auch auf der Fläche befindet sich vereinzelt Kiefern-Jungwuchs. 
Stellenweise tendiert der Trockenrasen zur Vergrasung durch die Draht-Schmiele.
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Agrostis capillaris Deschampsia flexuosa Festuca brevipila Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella

Picea abies Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Carex hirta Cerastium semidecandrum Erodium cicutarium
Euphorbia cyparissias Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Rumex acetosella
Urtica dioica Vicia angustifolia Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum


